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yarı der gockler schwarz ist und im dun- 
kein kriht - . 


an sich ist der gockler gar niche schwarz, 
"nein! - denn er hat einen roten schmbel 
Ind vioie seiner zahlreichen federn haben 
Tote’ köpfe, 
her väre es wchl richtiger zu sagen: der 
Scharz/rote göcklert 
über mis druckgechnschen und daher Finan- 
Zielten gründen haben wir uns für einen ganz 
Schwarzen gockler entschieden. 
Öss hat aufer den genannten noch eiagn vor- 
kei, = er sticht aus der masse der Tiolen 
Toten und weniger zahlreich vertretenen 
Schara/roten &xenplaren seiner gattung 
Heraus: außerden hat er noch ein wichtiges 
merkmai: während seine artgennssen noch 
Schlafen und auf den beginnenden tag war- 
Ten, hören vir seine stimme - entgegen der 
genöhnheit seiner art = schen im dunkel 
Er nach. 
uch andere schreien und rufen in der nacht, 
Aber Jene vorkinden zu den ungünstägsten 
eitpinkten den kamenden tag- wir sind 
der Ihorzeugung, daß daß Jens bline sind 
und dar dl eich der menden, öime- 
(ar nicht bemerken können; 
auch Migr, wie in anderen dingen, ein 
Dlinder hahn mal ein korn Finden kann. 
Speziell seine vollroten halb- und 
stiefbrbder und = Schwestern scheinen 
Yon dieser allen anschein nach vererbbaren 
krankheit befallen zu sein. 
wie den auch sel, die stimme des schwarzen 
gocklers s011 auch ihnen die &inge verklne 
5, Sie er sieht und nahmim. 
Jens, noch zwei hervorstechende nerkusle 
Zeichnen den schnarzen gockler auch unter 
Seinespleichen aus. 1. sicht er wesentlich 
Besser als seine Artgenossen, denn durch 
einen zufall der natur hat er die augen 
Eier Sie oralen, Ai le helken, ch 
Bei mondlosen nichten alle bewegungen 
Qyıkel der nacht genau zu erkennen: und 
Seitens: er kan in gegensatz zu Vielen 
änleen seiner art noch Fliegen und {et da- 
her beieglich und nieht wie Viele seiner, 
brüer und schwestern an seinen käfig gebun- 
dm. 
67 Eliegt in schutze der, nacht unker, we- 
Bei ihnrsein fast schwarzes federkleid für 
andere augen kaum vahrmehabar nacht, 
tele deuten seine Flugflhlgkeit und sein 
\iherschweifen als eine natürliche wildheit, 
Wie wir sie bei vielen seiner rasse nur 
Toch seiten finden. dhnen vollen wir nicht 
dersprechen, 
Ülleräings gibt es ven seiner gattung nur 
Doch, wenige exenplare, wie vielen andere 


‚gesellschaft ausgerotter. werden, 
doch je nehr wir seine stimme hören und je 
ehr ir ihm dinge mitteilen, die wir se- 
hen, un so größer ist seine Überlebensnög- 
lichkeit und unso näher rückt der tag, der 
dieses äunkelste aller zeitalter als einen 
spuk von gestern verschwinden läßt. in sie- 
‚sen sinne ruft der gockler alle kaipfgenos- 
‚sen und artgeführten auf, in dieser großen 
unkeiheit eine Front zu bilden, die den 
heuen tag mit offenen augen und geschärf- 
ven krallen ermartet und erklupft, 

‚dafür erhebt der schwarge gockler seine stin- 


i deg 


es stand im gockler nr 7 


Kir 


aus Ludwigshafen veiterver- 
breiter. Sie haben unserer ansicht nach das, 
führer Und autoritätendenken ganz gut erklärt 
und sufbauende kritik geleistet. Wir von der 
sockler-refaktion die kririk umfassender zu 
gestalten und den nauen bakınia nit eingeflo- 
Shten. Auch in der Jungen änarchistiachen be 
enung können nazen wie Durrutt, Perrer. Kro- 
pockin, Proudhen, Nachno und Bakinin gegen 
Ihren erklärten willen leicht zu führern und 
Autoritäten werden, Der nachfolgende brief von 
Pl-genossen zeigt, das diese einflechtung 
uns nicht gelungen tet und wir dadurch den 
beitrag leicht entatellt oder zu miäverständ- 
missen beigetragen haben. 


Liebe genasetinn)en, 
Anbei eine kurze Kritik zum Artikel aus der 
Schwarzen Presse Ludwigshafen im Januar- 

Gocklar. tabei beziobe Ich meine Kritik nur 

auf den Schluß des Artikels: 

Die Verfasser haben nacürlich insofern zecht, 
als daß os irrainnig ist, die Aussagen eines 
100 Jahre toten "klaasikera" bedingungslos auf 
ie heutige Zeit anzuwenden. Das gilt für jede 
beliebige politische Richtung. Mas wir brauchen, 
ind unsere eigenen Erfahrungen und eigenen 
‚Schluäfolgerungen. Wer also meint, die Tdeen 
3,5. von Aakunin zur lesen und auf uns über- 
Eragen zu bräuchen, um ein Fatantresept gegen 
diese böse Welt zu haben, beweist danit, wie 
wenig er vom Anarchiemus verstoht. Ebanso we- 
alg aber scheinen Ale Gendan(inn)en von der 
Schuszsen Presse von Anaschlems zu wiztef. 
Denn was hatton selhsternannte Führer wie Mary? 
Konin/stalin/..., die durch und durch autor. 

tär nur ihre eigene sogenannte "Wissenschaft" 
gelten Lioßen, 2.8. mit Leuten wie Bakınin 
Jene insan, der sich eine künftige Cesellsch 
ur auf dar Grundlage von Freiwilligkeit, ger 
genseitiger Hilfe und Froien Assorlasionen vor- 
Zellen konnte und jede‘ Form von Autoritde ab 
it ihrem Rundunschlag van Narx über Mao u. die 
7400 bis zu Bakunin reißen die Genoss(im)en 
von der Schwarzen Presse ihr über eine Solte 
Aufgebautes Argumentacionsyeblude an Schluß 
Beibse wieder ein. en 


Protokoll von der redaktionssitzung vom 14.1. 


amesend yaren alle 


1.68 wird kaffee genscht! käffeelöffel fan- 
gen, 12 1äffel kaffeo rein, lach doch ned so 
Died, schalter runterdrücken, deckel drauf, 


2. antrag auf ausschluß von technokraten. 


in sulmft wird schichtbetrieb genacht, 
dis Ride zei is 4 leute Sen versintlen 
sie Destämte zejtspamen arbeiten. Prei- 
nssabends wird dam die schichreintellung 
WE ordner die in zukunft ber 
Norden vorgestellt, 
3 in zukunft wandern protokole die bereits 
ühpetazpt ynd In den ralen ordner. Di hanz- 
schräflichen protokoife bieiben in plascik 
rer, Di Sie ahgeeige vorden sind, Der, 
joreilige protokelent Kippt das protokoll in 
Zukınft my hause ad. 7 
8. danit der propaginda-kreis in sukmft he 
cr bescheid hoih, wohin belegresenplare ger 
schickt werden, wird nach den tippen eines 
Artikels auf der fuhne Mrekt danseh (urzer 
übsatz damischen) die adresse des ursprings 
des originals setippt. Diese adresse wird 
bein Fahnen kleben von layrauter abgeschnät- 
ten und an das ansteckhrett geheftet. Von dert 
heit sie sich derjenige, der die belögenenpla- 
ze verschickt. 
7% die frage ob in zukunft artikeL von redak- 
tionsangehörigen nit initiallen gekennzeichnet 
werden, kamı jeder nach seinen eigenen freien 
willen entscheiden. 
5. die schwierigkeiten mit der post erledigt &- 
(ie briefhästen waren von gochlemn verstep- 
ft, auderden scheierigkeiten it der richtigen 
fränkierung von gocklern) 
3. de mittel un einen 2 npntagetisch zu bau- 
Ch Werden einstimmig Freigkgeben 
1. inansen: <. erfäutert Sen Finanzoräner. 
wenn mal. geld in er gocklerckasse ist, wird 
Sine richtig kasse angeschafft, Bis tahln wird 
heiter de tetteikirtächaft mit der kleinen 
kasse fortgeführt, Die lapidare feststelling, 
das zur zeit kein geld da ist un die druck“ 
kasten zu bezahlen: 
11. die Überlegung einen stempel zu kaufen um 
daS ausstellen der rechnungen zu vereinfachen 
Wird Tallengelasen, Sfr worden eigene ech“ 
en gedrückt, mit erresblen, der 
270 adresse und den neuen postscheckionto. 
2, mehrfachabos die ven ahfang an nicht be- 
zahle sind, kriegen ein saftiges schreiben, 
w ihnen mal Sie seinung geblasen wird, zusan- 
hen nie einer letzten Bahhing, das abo wird 
gestrichen, falls sie poch at, bestellen, 
werden sie nur noch gegen ‚belie- 


werden, 


13. die anfänatilhe überlegung für den oc 
ler. eine eigene e-schreibmischine zu kaufen 
wird verworfen da wir ja ch hauptbenützer der 
Schreibmaschine der werkstatt sind, Wir schla- 
gen also den viel sinnvolleren weg ein, uns 
bei eventuell anfallenden reptraturen zu be- 
teiligen. die höhe der beteiligung bestime 
der betrieb ( Sof). wir kaufen unser eigenes 
bänder reservoir. 

14. k. will endlich in den nächsten tagen das 
regal eryeitern, 

15. da einige von uns schwierigkeiten haben 
übernommene aufgaben zu erledigen, sollten in 
zukunft andere Ihnen unter die arne greifen 
und dadurch etyas mehr motievieren. 

16. 7. stelit fest, kein redaktionsmitglied, 
sondern nur versand der einzelabos 

17. gefangene erhalten unsere zeitung kosten- 
108. 

18. tagespunkte artikel inhaltlich, mehrheit- 
liche oder einstimmäge beschlüße, Finanzen, 
mit g. besprechen, und Ipa sind verschoben wor“ 
den. dr. 
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der schwarze gockler 


n februar '79 


lasst unzählige blumen 


sa 
in afarghstiachen doku 
um (wotelen / posttach 2602) eruckm 
nun zu beginn dieaes Jahres 
sicht 1ibertärer meitungen u 
schriften den jahre smlachen 134: 
5+ nie de hersusgeter in 


tatione 


len leben und lang 


a WERE ae en 
seiner bes nicht um anarohtatinohe p 
Bio uns denlmge wisomt Anz wirken. 


versuchen zu 


woierten publikum zugänglich gemaont+ 


zitat aup dem vorwort: "Sohlfeslich 
fat es haute unmöglich, einer atadt- 
zeitung beiapieloweise anzunehen, ob 
sie von libertären gemacht wird, denn 
nicht alle libertären zeitschri? 

kleben sich dieses etikett auch auf 
(Und dus tat gut 201). So waren wir 
such hin und wieder auf unsere ein- 


der DDR aua we. 


in ein m 


nach Jahren ihten 
(auch der SPDL] wurde er in 
abgenchoben+ er-gehörte bie 
tode der gruppe intı 
Ataten an, die 


den westen 
zu seinem 
ationaler aozis- 
etigen 

der närtı: 


"A" im kreio 
um una-ein urteil zu bil- 
#lich such auf den inhalt". 


Der kutslog ist gegen einge 


Bosialinten, kam 


‚eine aonie vor 2 


1,50 Di auf 


due poBtacheckkor 


‚retörn des jourmalt- 
90 die letzte | nv. 540 428 - 608 Zulen und Horst 


lstenverbandes und der 


ke Btomanse- erhältlich +44r444#44++++ 


alle jahre wieder... 


Inpressin 


Herausgebers gruppe um den schw 


ngockler. eine auagı 


 emthälf eine aus: 


Verantwortliche mitarbeiter für diese ausga- 
betbernd, christian, daniel, görge, hansjörg, 
Kaus.ar 


vas, sarkamne. 


Verantwortlich im sinne des presserechtst 
Bernd Elsner Werderstr. 2 
7500 karlsruhe 1 


gedruckt auf 
echtem umweltschutz-papier 
von stöcklin/schweiz 
hergestellt aus 100 % altpapier 
ohne gewässerbelastung, bleichüng, färbung 


°. 


vereint unterm stern 


Ptakz gogen die Deimler- 
Die 4 ermittelnden steatgenwälte 
ben nun das rheinland-i 
atiaı 


nietertum 


ermtttlungeyen: 


zu entb: 


de sie in Ihrer ermittlungatätigkeit 
durch m 


des bundes-juett 
in zunehmenden ma3e bet 


‚dert werden+ 


nB diesen verfahren 
um oa, 4,5 millisrden investitiona- 
gelder, äie auf bieher nicht gekler- 
te weise in den ’el 
;d+ Aus dem bundenjustizuinieterium 
gab 00 bisher zu Ai; 


jorn verachwunden 


ser achneinemei 


noch keine stelluignahnessesssnteer 


Du werden sehr viele £rauen sagen : "Nas soll 
das, warum soll ich den kriegsdienst verwi- 
‚gern? Ich werde doch sowieso nicht, zum wehr- 
dienst herangezogen. Ausserden gibt es doch 
unser grundgesetz, dort habe ich gelesen 
"Frauen dürfen auf keinen fall alenne mie der 
watte leisten.“ (art. 120 abs. 4.99). 

Na also, da haben wirs doch, ich kann, den 
Iriegsdienst gar nicht verweigern, da 

‚stehts doch schon schwarz auf weiß, und was 
man scharz auf weiß hat, das kann man. 


Was &u ächwarz auf Weiß geschrieben hast, 
kannst du das getrost nach hause tragen.? 
Papier kann in den ofen oder in die riesi- 
gen papierkörbe unserer verwaltung wandern, 


und papier kann neu beschrieben werden, dann 
sicht dis "schwarz auf weiß" schon wieder 

ganz, anders au 
artikel 122 


. Das zeigt schon genau der 


gründgesetzes; der wırde 


änlich im rasen dor notstandsgesetsgebung 


1964 ins grundgesetz aufgenommen und lauter 


zucker in die tanks |! 


der schwarze: gockler 


wer hat den strand 
geklaut ? 


zmuu DeSunıugnahat+tr+ 


Anlnittwoch den 241.79 Haben leute 


der Kripo auf beschluß einen 
ter bundeariohtere redaktion 


ruckerei der Frankfurter zeit 
ucht 


ng beschlngnahnt+ 


Beteratrand" Aurch und-die 


ter 46 der weit 


Buggabe ebı 


buohladen ‚wurde die 
agnahnt+ 
jetet atastlicher ärger, 


‘0 den Vorgehens und 


wegen "Vards 
den Worbene Zr eine terroristische 


Vereinsgung* Auf seite 


en Sungobe h 
ären Zellen" abgedruckt in dem unter 
anderem dazu/nufgefordent wird; die 

"gefangenen kinpferännen ünd känpfer" 


der bedar? an zivilen dienszleistungen Im 
aivilen sanitäts un heilwesen sowie in der 
ortafesten militärischen 


erarestorgani- 
sation nicht: auf freiwilliger grundiage 
gedeckt werden, =o können Frauen vom voll- 
endeten iären bis zum vollendeten dSton 
er oder auf grund 
eines gesetzes zu. derartigen dionsel, 


lebensjahe durch gs 


Iatungen, 


herangezogen werden. Sie dürfen auf kein- 
jen fall dienst mie der wtf leisten.“ 
‚Also, ganz unbehellig bleiben wir sicher 
nicht, zunindest nicht in kriegsteiten, und 
= wer weiß, warn das ganze wieder geändert. 
wird? 

Außerdem, der keieg in unserer zeit richtet 
sich genauso gegen frauen und kinder ! Denn 
von 109 toten waren im 


-1. weltkriog 95 soldaten 5 zivilisten 
-2. velkrieg 52 soldaten "48 zivilisten 
- koreaktieg 16 soldaten 84 zivilisten 
= vietnankrieg 8-soldaten 92 riyilisten 


und das waren noch alles kriege ohne ein- 
satz nclearer waffen. Vermißt, verwundet, 
gefallen, gefangen, geschändet - much das 
war fräuen- und kinderschicksal in den krie- 
gen, die doch ausschließlich nänherbestiumt 
waren. Wir könhen’und dürfen uns nicht, 
Jünger raushalten | 

in blick auf andere Länder zeigt uns, 
ebenfalls, daß wir nicht Länger schweigen 
ürfen, In den U.$,A., ‚in China, & 
in Israel, in Riodesien, in Kuba, in 
Indien, in Jigoslavien, in Dinenark, in Rumi- 
inien, in Schwden, in der Sovietunion - diese 
sebiete unfässen 8/10 der erdbevölkenung -, 
Sind rauen in den bestehenden armen. Ein 
hoch der emnzipation ? -von wegen, die 


bevorsundung Von, menschert durch mensch n 
ist weiter Fortgeschritten. Derm, wenige 
Länder können’ es sich leisten Freivilligen- 


in den meisten Ländern 


 £rau wie mann nach der michpfeife 
des stnates, die dasu noch hauptslichlich. 
von mäunern gespielt wird, 

"Unsere statistik Inder RW wird ik) 


Im "Sügend und Umweltladen" der Prank- 
furter Naturfreunde nutste die tullize 
die gunet der stühde um gleich noch 
anderes mliebsanes material zı e- 


achlagnöhnen, war dach die ne 
Priasterstranänunner hier ntergends 


Eu entdecken 


im februar "79 


in zukunfg nicht 


von  wen- such 


(Afhelel nnkfuhter 


Runda 


hau* entnommen) 


die künstliche besamung 
der mutter erde 


bakterielle stickstpff-bindihren 


&s gibt bestimte badenbakterien, thizobien ge 
nannt, die in.der lage sind, stickstoff aus 
der luft'zu binden und pflanzen danit auf 
natlirliche weise zu düngen. Allerdings tun 
diese baktorien dies nur. in syabiose mit nan 
chen schnetterlingsBlütern- nit Ioguminosen 
wie erbsen, bohnen, Aupinen. Andere kultur 
pflanzen wie weizen, reis und mais düngt der 
mensch künstlfch. Und zwar auch mit stickstoff 
den er nit großen finanziellen und apparativen 
aufand künstlich herstellt. Karım also nicht, 
chizobien züchten, die auch mit weizen, reis. 
und mais zum gemeinsamen rutzen zusamenleben 
(= synbiose)? An diesen problen arbeiten wis 
senschaftler rund um die erde. Noch stecken 
die nikrobiologen in stadium der grundlagen 
forschung: sie.wollen die regulationsnechanis 
men in.der Struktur der erbänlagen der bak 


dieses bild einpassen. - mın darf ja der sache 
"verteidigung”, wie das wort "gewalt!\ so schön. 
schrieben werden kann, nicht nachstehen. 

= Konnte die bindeswehtihren bedarf an 
200.000 rekruten in letzten jahr noch aus 
310.000 wehrfühigen auswählen (und einen groß-, 
zügigen teil an kriegsäienstverweigerernhin- 
nehmen) , so wird es 1990 nur npch 259.000 

und 1994 mur noch 177.000 junge männer zu mjs- 
tern geben, {SPIEGEL nav. 78) 


Nas wir vollen: 
Wir sind für freie willensentscheidung 
für jeden und gegen Jede art von bevor- 
manhug, pur uns ist.es selbstverständlich, 

daß sich jeder pensch, ob nun Frau oder mann 
selbstbestimen sollte. Das fängt bei heran - 
yachsenden kind an und geht bis in den tot. 

Wir finden, daß nichts und niemand uns vor- 
schreiben darf, was wir zu tun oder zu lassen 
haben, sofern wir mit unseren tun nicht andere 
verletzen oder sie in ihrer freiheit beschrän- 
ken. Kriegsdienst, zivildienst und ändere 
Staatliche zngsdienste stehen im krassen 
gegensatz dazu. Joder, ob frau oder mann, soll 
Sich selbstentächelden können, ob sie oder 

er kriegsäienst (in kriegs- und Eriedens- 
zeiten) leisten oder verweigern will. 

Wir haben uns entschieden | 

Militärdienst ist für une geyaltverherrlichung 
und Vorbereitung zum organisierten nord (vBl- 
kerpord), in militätischen bereich wird befehls- 
verweigerung im kriögsfall wiederum mit nord 
gerächt, 

Wir lassen uns nicht zum organisierten bruder“ 
schwesterrmord, d@r durch den waffendienst 
init der verpflichtung zım töten geübt: wird, 


terien entschlüsseln, die (st die herstellung 
bestimmter enzyne zur stäc»- toffbindung er 
möglichen. Von dem ziel, rhizobfen durch ge 
zielte eingräffe in die erbanlagen zur sym 
biose mit anderen nutzpflanzen zu bringen, 
sind die wissenschaftler noch weit entfernt. 
Gesellschaftliche aspekte, die hierärin 
Aiegen: die künstliche herstellung von stick- 
stoff nach den Haber-Bosch verfahren durch. 
die chenische industrie kostete 1975 20 mitli 
arden IM (!), während es 1978 schon dömt11i 
arden waren - bei einer welt-jahresproduktion 
von 80 millionen tonneni. Es ist’ offensichtlich 
Welche gefahr darin Liegt, wenn die urproduk- 
tion dermaßen von der industrie abhängig ist. 
Vorausgesetzt, die landrirtschaft verzichtet. 
weiterhin auf einen geschlossenen kreislauf, 
und bleibt dadurch total abhängig ron den be- 
triebsnittein, die von außerhalb kommen, 
Blaze 


zkingen, weil wir niemanden töten wollen. 
Kriegstienstverweigerung heißt gewaltverzicht, 
wär lehnen gewalt ab, also.auch den krieg ind 
vorbereitungsäienst zum krieg, auch jedes 
militär und jeden dazugehörigen apperat und 
jede art von leistung für einen solchen pot- 
tentiellen mörder. 

Nun wird vielen das argiment auf der zunge 
Liegen;"Aber wir missen uns doch verteidigen, 
wenn uns jerand angreift, um unsere freihei- 
ten, die wir doch haben, einzuschränken. 

as sind das aber für Freiheiten, 'die wir von 
gesetz und den mächtigen gestattet. oder ver- 
boten bekomen, je nach dem, wie sie es brali- 
chend 

Wir verstehen unter freiheit dagegen das recht 
und die möglichkeit” jedes einzelnen, sich 
Selbst zu bestimmen und für seine handlungen 
verantwortlich zu sein. Eine verteidigung 
durch krieg ist keine verteidigung jedes ein- 
zelnen in eigener verantwortung, sondern be- 
stimmt Von zielen (Vergrößerung von macht) , 
die nicht die unseren sind, aber. die‘ durch 
ins erreicht werden sollen. 


Was wir tin wollen? 

‚Kir haben uns-zu der gruppe ""frauen und kriegs- 
dienstverseigerung" susamengeschlossen. Wir 
werden beim kreisuchrersatzant unsere versei- 


gerung des krieysiienstes einreichen. Weiter 


Wollen’ wir, dad Frauen den wohrdienst nicht 


mir als ein prohlen der minher, söndetn g6- 
mauso als ihr eigenes hetrüchten, sid sie 
cur 


dung. komien missen, 


sich seLhet areimr entschei- 


Insere kontaktrdresan: A, Müller 
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der schwarze gockler 


die schrecken der 


apokalypse 


Nun haber. sich ein’viertel der hunlesdeutschen 


ven unschuld oder schuld (je nach weltan- 
schaung) gesult - auf entspannende weise vor- 


tgenassen 4 abenide lang in ihrer kollekti- 


steht sic 


Ich gehöre auf jeden fall zu der 3/4 mehrheit 


der mit'zenschen", die sich "das ereignis" 
ntgehen Hießen. kenn die anderen nicht-teil- 
nehner an diesem-souchl finanziellen als auch 
norälischen spektukel aus den gleichen gründen. 
wio ich nicht teilgenommen hätten, so würde 
ug dies 


1 ist, war nir von anfang an 


es bei uns bestens aussehen. Aber 


nicht dor # 


klar. Ich habe däher auch einen faden gesch- 
mack im mund, den Ich gerne Tosworden nöchte. 
‚Nicht daß ich nich schuldig fühlte. Nein, Ich 
fühle mich nächt schuidi; 
verbrechen der national-sozialisten gogen das 
menschliche Lebgn, = ich empfinde auch keine 
schuld darüber, daß ich diese romantische 

chnulze eines massenverbrechens nicht schen 


an den abscheulichen 


wollte, 


icht daß,ich etwas derartig brutales Ver- 
drängen wollte. Nein, ich bin der auffassung, 
daß wir diese unsenächen mit allen mitteln 
demer und zu jeder zeit bekämpfen mülen und 
in letzter folgerung auch mit der waffe In 
der hand. Denn die, die keine rededuello wol- 
len, sondern die schlacht. ums leben, nichen 
sich zu un-enschen. Sie haben es mil fonen- 
fach bewiesen, Anden sie die halbe erde zu 
einen blutenden trümmerfeld machten (fin der 
faschistischen Ichre soll dies das reinigende 
feuer sein un die lebenstüchtägkeit des stlr- 
koren zu beweisen). Inien sie millionen men- 


und vehrlose, auf sie niedortriichtigste weise 
ihr leben zuf hölle machten und sie auf- alle 
nicht denklsren.orten töteten oder vorstlml- 
ten. Adomo sagte einmal: "is ist barbarisch, 
nach Auschwitz noch gedichte zu schreiben". 
Und vir alle wissen’os, ob wir wollen oder 


nicht, daß wir uns An. der barberof und nicht 
in.der sozialistischen gesellschaft befinden, 
Und wir wissen wuch, daß die trümi@R der na- 
tlonal-soxlalistischen herrschaft nicht der 
nfang einor neuen und besseren gesellschaft 
waren, sondern die fortsotzung derselben, 

= eben 


mir versteckter und verschlelerter 


bürgerlich! 
Ein geraderzu brutaler beweis sind die bun- 
desdeutschen im monent sich entwickelnden 

Hole 
14 millionen gespannt das entschärfte doku- 


aust's", Zur gleich 


zeit, in der 


dranı in fernsehen bei bier und keks vorfol- 
gen, sind © 
im Najdanek-proze angeklagt, Fast 


hte_imer noch aktive alt-nızis 


ur selben 
zeit kann ein vepteidiger dieser angeklag- 
ach 


ten einen antrag zur ablehnung eines g 
ters stellen mit. der begründung: "Die Ichrer 
‚des gutachters waren jiklische profdssoren". 
Daß dieser antrag vom vorsitzenden richter 


Abgelchnt wird, sagt noch lange nichts Uber 


‚die Tatstichlichen pewepgründe aus, sondern 
zeigt mir, mit: welcher kaltschnäutzägkest 


die bürgerliche Justiz In diesen prozeß 


vorgeht. In prozessen gegen sogenannte 
roristen" wire der verteldiger ahrschein- 
Hich sofort verhaftet und wegen volksverhet- 


zung, diskrininierung yon ninderheiten, 


rassenhetze, sw. verurteilt und aus dem ge- 
richtasaal für Amer entfernt worden, Zur 
selben zeit findet in der Öffentlichkeit eine 
diskussion staxt, über ‚ie möglichkeit der 
verjiihrung oder nicht-vorjührung von ver- 
brechen, die unter national-soxSaltstischer 


Die kleme, in der sich jeder sozial und 
politisch aktivo wonsch bafinder, wird ange- 
sichts def prozeß-praxis noch größer. Hi- 
nersaits wird speziell von der Linken die 
BRD- Justiz als. klassenjustiz bezeichnet 

(sus sie zweifelsohne Ist), andererseits wird 
aber diese Justiz von denselben Leuten für 
fühäg gehalten, über nat ional-soztalistische 
Verbrecher “recht"' zu sprechen. Der: schwich“ 
sinn wird zur methode, 

Die Verointen Nationen haben bereits 1968 ein 
berstaatliches, Anternatsonalen abkommen 


‚erbrechen und ver- 


getroffen, in welchen krii 
brechen gegen die menschlichkeit nicht ver- 
Jährbar‘ sind. Nie das Internationale Auschwits- 
kosmitee in einen schreiben. an all 
krüfte in der, BRD mitteilt, ist die 
1ik diesen abkoumen bisher nicht beigetreten 

(ver dafür yohl verantwortlich gemacht worden 
oitip an alle poli- 


politischen 


 ropub- 


kannt). Sie stellen giel 
tisch aktiven menschen die forderung, dafür 
sorge zu tragen, daß keine verjährung geneh- 
migt werden kann und daß die BRD dem inter- 


Abkommen endlich beitreten soll 


Ich unterstütag diese fordorungen in allen 
punkten, und dieser artikel soll oin beitrag 
das sein, Allerdings, werden dadurch meine 
beslonken gegen die-bürgerliche klassenjustiz 
nicht ausgeräunt, cher noch verstärkt. Wir 

dürfen die rechtsprechung diesen richterli- 
chen fott-ürschen nicht überlassen, derm wir 
aus eigener erfahrung, daß sie nicht 


‚prechen, sondern das gesetzliche un- 


recht verteidigen. Die grundläge jeder staat- 


1ichen Justiz ist. die aufrechterhaltung der 
Sozialen ungerechtigkeit, der politischen un- 
terdrtickung und’ der wirtschaftlichen ausbeu- 


tung. Jeder richter, der sich yegen diese 


grindlaye in einer entscheidung aussprächt, 
entzieht sich selbst die angenehmen 1cbenishe- 


dingungen, die oin beaster in dieser position 


in jeden‘stant hat, Und mal ehrlich, ver alt 
schen den ast ab, auf den er sitzt? 

‚ch daher 
le können wir, und 


Die einzige Erg, die aut den 


gesagten stellt, ist: 
wie werden wir in der alltäglichen praxis tas- 


senmörder und ihre Nändlanger behandeln, und 


hindern wir. 


ich, daß solche 


wie v Ar 
micht-nenschen eines tages die macht.an sich 
reiten And offen gebrauchen können?“ 

Zi ersten’teil der Frage fallt ins eir bei- 
spiel aus dänenärk ein. In kopenhagen lebt cin 
ehemaliger SS-oberstursbannführer, Er ist dine 
und war. begeisterter SS-mum. Ihm werden zahl- 
reiche verbrechen vorgenorfen, die er während 
er bosatzungszeit als mitiäufer verübt Naben 
age 

gegm Ihn gekommen. Bei allen anlissen jedoch, 


soll: Bisher, ist es Jedoch zu keiner u 


zuletzt in der "harbaren-nacht am 9. november 


1938", wird seine geschichte in den zeitungen 
veröffentlicht, Nenn dies mit bild, straße und 
gt, daß 


hausnuumer- geschieht, bin ich über 
‚dieser mn bis.zu seinen tod gestemelt ist. 
Er hat mir zwei möglichkeiten peiter zu oxis- 
tieren, entweder er lebt sorial völlig isoliert, 
oder aber er selbst trägt durch, 
les eintreten zu seiner eigenen resozialisio- 


tivos sorl- 


ung bei, ünd\seine mitnenschen vergeben ähm 
sein £rüheros £ehlvorhalten. 

Da in dor IE, republik von anfang an eine 
alibi-bestrafung erfolgte, ist dieser zug 
nattirlich abgefahren. Außerdem ist. der gunze 
‚pparat bis in die höchsten stellen 
(filbinger, earstens und so weiter) dure] 
setzt mit alt-nazis und natürlich der gu 
Justiopparat, Daher wäre für unsere vorhält 
Nase ein beitritt In das bereits erwähnte 
bkonmen der LNO von 1968 das beste, ‚da ıhırch 
die nicht vorjährung dieser bestlalitiiten 
die alt-nazis nicht aus Ihren Löchern zu kile 


staat 


chen ungen. h 


... und die kehrseite 
der medallie 


+eHllndie Kiere 


Noch S0Jjahren urillachweigen tauci 
Stalin wieder auf una ewar nuf 
viotsachon kalonfensssrrssstrirrt 


Der kalk varda, 1itiuant 


widget Stalin den 21.De2,79, seinen 
hundertoten geburtatags+tträrttttet 
berhenerunn, Ihdoretiken Asa nörkio- 


im febıuar '79 


Doch wie verhindern wir, daß sich die neo-na- 


2is neu formieren und ihren dreck unter die be 
völkering bringen? 

{n-ulm traf sich in einen geneindezentrun 

nach Jeder holocaust-sendung eine diskussions. 
runde, Sie war zwar nur schwach besucht, 

abor 

lich 
in die diskussion ein, und wollten den annes 


immerhin, wenige interessierte sind auch 
Wei der dritten Jiskussion tauchten plötz 
zwei neo-nationalfsten auf, Sie stiegen 


enden weismachen, daß auschwitz eine lüge-sei, 
unden deutschen eine kollektivschuld einzu 
mern, danit sich nie wieder nationalbewtt- 
sein regen könne. Keiner «der ur#@senden brach 
te os fertig, diesen schrägen vögeln eine 


aufs maul tu hauen. Der 2 
mente ist kam zu überbiet.ı. So streiten die 
neo=nazis über die milLionen- Aüge und die 
wehrhaften bürgerlichen denokraten fellachen 
mit Ahnen m tausende oder underttausende, 
Bin syaten, An welchen auch nur einen kind 
von staatlicher seite auch nur ein haar pe- 
krüst wird, ist verbrecherisch. Eine gesell- 
schaftsordnung, In der nur einem ungehbrigen 
einer nimlerheit das Leben genommen wird, in 
welchor nur eine fanilie verfolgt, eingesperrt, 
sofoltert oder yetötet wird, mil zerschlagen 
worden! 5 
Ui den menschen, der eine solche ordnung ver 

will, üben wir mit den 
gleichen mitteln beklapfen, die er benutzt. 
Dunit ist alles gesagt, und es Hept an Joden 
oinzeinen von/uns, Sich nach dem prinasp des 
gleichen rechts” für alle zu verhalten. 

. ® 


\smus ihrer argu= 


teldigt und errichte 


oht* Zu verurteilen aei der dem 
(narxiamus-leninionun zuiderlaufende, 
parmonenkult genesen, doch könnten 


taten nicht in abrede 


Stalina erosı 


rollt werdensrrssenrerererehenee 


auos be Monde 
25.12.78 
Erinnern wir une, eine seiner großen, 
taten war die aktive mithilfe an der“ 
des aufetandee der 


niedersch 


Matröaen-, ai 
1.m.Stalin'wo 
Aleht-Funsisch ap 


Kronstädte laten? und 
beiterr 


ter 


es, der 


chende rote urmee-einhölten mit.der 


ielerwertung der freien rüte mi be- 
auftragen, nachdem große teile der 
regulären raten oruee au Ihren brü- 
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wer anderen eine grube gräbt - fällt selbst hinein 


was würdest du tun, wenn. ..? 


"Schön, Du bist also Pazifist, Nas würdest 
Ds tun, wenn jemand, sagen wir mal, Deine Groß- 
mitter überfällt‘ 
"Weine arme alte Oma überfüllt‘ 
"Ja, Du bist mit Deiner Ona in einen Zimer, 
und da ist dieser Kerl, im Begriff, sie zu 
überfallen, und Du stehst daneben, Nas würdest 
Du tun 

Ich würde laut schreien "Ein dreifach Hoch für 
unsere Oma! und aus dem Zimmer gehen." 

"Wein im Ernst: Nism an, er hat ein Gewehr und 
will sie erschießen. Würdest Du ihn zuerst er- 
schießen?" 

"ab ich ein Gewehr?" 

"ya" 


"Geht nicht. Ich bin Pazifist. Ich hab kein 
Gewehr 
"run, nim an, Du hast eins." 

"Gut, Kann ich gut schießent'" „ 

Ha 

"Dann würde ich Ahm das Gewehr aus der Hand 
schießen. 
"Wein, Dann bist Du eben kein guter Schütze." 
"Ich hätte Angst zu schietlen. Om könnte daran 
sterben." 

"Also paß auf—wir nehnen ein anleres Beispie! 
Ninm an, Du bist Li-Fahrer. Du führst auf ei“ 
ner engen Straße mit einer steilen Felsand 
auf Deiner Seite. Ein kleines Mldchen steht 
mitten auf der Straße, Du £ührst zu schnell, 
un rechtzeitig bremsen zu können. Nas würdest, 


ee 


der kaiserwalzer 
für russischen weizen 


mit musik geht allen hoaser! 


Auf gotreidefolde; 
Sollen nach den voratellungen von 1 


der oonjetunion 


eningrader winsenachaftlern achon b 
ald nicht mehr nur die lerchen sing 
en (00 eo .ote noch gibt in diaseh m 
omokultusen)s Ate foracher ermigen 
00 berichtet os die nachrichtenngen 
tur TA88, 8; 
keit, otna we 


z ornathaft die möglio 


‚enochläge täglich 
‚ohn minuten lang mit einen hochfr 


uenskonsert zu berieseln. Experim 


to am pflangenzuoht-4 ein len 
ingrad haben ergeben, daß munik das 
'getreide widerotandorühlger gogen ? 
rost macht, daß sie die erträge ate 

einer raucheren keimung f 


srderlich st. Professor Vlndikir D 
orofejew int davon üherneugt, daß & 
1e-beriegelung mit tönen von hoher 

hnete möglic 


"Weiß ich nicht. Mas wördest ‚Du tun" 
"Ich frage Dich. Du bist der Pazifist," 


"Ja, weiß ich ja, Also gut; hab ich den LAN 
unter Kontrollen" 
Ba 


"nie wilrs, wenn ich einfach hupe, damit die 
Kleine aus dem Weg geht?" 

"Sie ist zu jung zum laufen, Und die Hupe fünk- 
tioniert nicht," 

"Ich reiße das Steuer rum und fahre Links an 
dem Midchen vorbei, dem os rührt sich ja nicht 
von Fleck, 

jein, da hat es grad einen Erdrutsch gegeben." 


"Ch, pa dann... dann würde ich versuchen, den. 
agen über den Stellhang zu fahren, un so das 
Miächen zu retten. 

Schweigen. 


jun, nehnen wir an, es ist jemand mit Dir im 
Wagen. Was dannt"" 

"Was hat meine Entscheidung damit zu tun, daß 
Ach Pazifist bin“ 

"Ihr seid zwei Leute im Auto, aber da ist nur 
ein kleines Midchen.'* 

"Jemand hat mal gesagt: !Wenn Du zu whlen 
hast zwischen einen wirklichen Obel und einen 
hypothetischen Obel, dann wihle inner das hypo- 
thetsche, 

nahe" 
"Ich £rag mich, yarım Du so darauf erpicht bist, 
alle Pazlfisten jn die Pfanne zu hauen." 

"Bin ich ja gar nicht, Ich will nur wissen, 

was Du tun wirdest, wern--" 

‚wenn ich mit einen Freund in einem LK 
sitze, mit hohen Tespo auf einer einspurägen 


hkeit Lat, weizen 'nelbst unter schl 


echten bedingungen gut gedeih 


Straße fahre und mich einer gefährlichen Stelle 
nihere, wo ein 10 Mmate altes Midchen mitten. 
auf der Straße sitzt - Links von ihr ein Erd- 
rutsch, rechts von ihr ein Steilhang." 
"Richtig. 


s"Ich würde wahrscheinlich voll in die Brensen 


steigen, dadurch meinen Freund durch die Wind- 
chutzscheibe jagen, in den Erdrutsch rein- 
schlittern, das kleine Michen überfahren, den 
Abhang, hänuntersegeln und in den Tod stürzen, 
Ohne Zweifel würde am Fußo des Hanges das Haus. 
von meiner Oma stehen, der LIW durch das Dach 
stürzen und in ihren Nohnzimer explodieren, 

wo sie schließlich zum ersten und letzten Mal 
in ähren Leben überfallen würde." 

"Du hast meine Frage nicht beantwortet, Du ver- 
suchst: nur, auszweichen. 
"Ich versuche nur, eine Reihe von Dingen zu 
sagen. Das erste ist, daß niemand volß, wıs 

er in einer kritischen Situation tun wird» 

Und daß man hypothetische Fragen hypothetäsch, 
beantworten muß. Ich WILL außerdem andeuten, 
daß Du es mir unmöglich genächt hast, aus der 
Situation herauszukammen, ohne eine oeder meh- 
rore Personen dabei umzubrängen. Du karast dann 
auf jeden Fall sagen: "Pazifismis ist ne gute 
Idee, aber sie funktioniert nicht.' Aber das, 
ist os nicht, was mir Sorgen macht." 

"Was macht Dir dann Sorgen?" 
"Nun, vielleicht willst Du-das gar nicht. hören, 
‚es Ist nlinläch nicht. hypothetäsch, sondern. 
realistisch. Und in Vergleich dazu mutet der 
Oberfal auf meine Ona wie ein Gartenfest an." 
"Und was soll das sein?" 

"Ich meine die Art und Weise, wie wir junge 


Tötens 


Erdrutsche ..., sondern genau das Gegenteil: 


"Nein. Liebe Deine Feinde, aber bekämpfe ihr 
Übel. Liebe Deine Feinde. ‘Du sollst nicht töten. 
ja, und was haben sie mit ihm gemacht?" 
'Er wurde ermachsen." 
"An ein verdämtes Kreuz haben sie ihn gehlngt, 
‚das haben sie mit. ihm gemacht. Ich will jeden- 
falls nicht an ein gottverdammtes Kreuz gehängt 
werden." 
"Wirst Du auch nicht." 

Habe 
"Ich hab gesagt, Du wirst nicht wählen könnhn, 
wie Du sterben willst. Hier und heute,'' 
"a, ich werde nicht zulassen, daß die Leute 
mit. Füßen auf mir runtrampeln, soviel ist 
‚ganz sicher." 
"Jesus hat gesagt: 'Leistet den Bösen keinen. 
Niderstand,* Der Pazifist sagt genau das Ge 
genteil. Er sagt: "Leiste dem Bösen Widerstand 
mit ganzem Herzen, mit Körper und Secle, so- 
lange bis es besiegt is 
"Vorsteh ich nicht," 
Organisierter gemltfreier Widerstand. Gandhi, 
Er organisierte die Inder für gewltfreien Wi- 
derstand und führte einen gewaltfreien Krieg 
gegen die Briten, bis er Indien von britischen 
Bmpiriun befreit hatte, Nicht schlecht für den 
Anfang, wos‘ 
"ya, schon, aber er hatte es mit den Briten 
zu tun, einem zivilisierten Volk, wir nicht." 
"Mit. keinen zivilisierten Volk?" 
"Nein, wir nicht. Wir habens nicht mit einen 
ivilisierten Volk zu tun. Versuch nur, mit 
dem Zeug an die Russen ranzugehen. 
"Du seinst bestimmt die Chinasen, oder!" 
"Ja, die Chinesen. Versuchs mal bei den Chi- 


bevor jemand vom Kommunismus geträut hat, 


yeißt Du - wio man brüllt, schreit, tötet, wie 
an kriecht: und robbt und aus einem Flugzeug. 
springt = alles durch und durch organisiert. 
Verdammt - Du hast instande zu sein, der Ona 
‚ein Bajonett in den Bauch zu Jagen!" 

"Das ist ganz was anderes." 
"Sicherlich, Und bist Du nicht auch der An- 
sicht, daß es viel schwerer ist, sich damit © 
auseinanderzusetzen, weil es Wirklichkeit ist 
und genau in diesen Noment geschieht? Sieh mal: 
Ein General bohrt heute eine Stecknadel in 
einen Punkt auf der Landkarte. Eine Woche 
später müssen das ein dutzend junger Burschen 
irgendwo in einen Dschungel ausschwitzen, 
schießen sich gegenseitig Arne und Beine ab, 
schreien und beten und machen in ihrer Angst 
in die Hosen - Erscheint Dir das nicht hirn- 


verbramt?" 
"Sachte, sachte, Du redest vom Krieg." 

"Klar, weiß ich - Erscheint Dir das nicht him- 
verbrannt?" 

"Ja, aber was tust Du stattdessen? Die andere 
Backe hinhalten, was?" 


Das ist nur die allerJüngste Rechtfertigung 
ünseror Selbstgorechtigkoft. Das Problem ist 
nicht. der Kommunismus, Das Problen ist der 
Konsens. Es gibt einen Konsens, nach dem. es 
in Ordnung äst, zu töten, wenn deine Rogier- 
ung entscheidet, wen es zu töten gilt. Wenn 
du innerhalb deines Landes tötest, dann kriegst 
du Schwierigkeiten; aber wenn du im Ausland 
tötest, zur Fichtigen Zeit und zur richtigen 
Saison und den neuesten Feind, dann kriegst 
du einen Orden, Es gibt etwa 130 Staaten auf 
der Welt, und jeder van ihnen glaubt, es sei 
oine tolle Idee, den Rest der Nelt zu erledi- 
gen, weil or sich selhst für wichtiger hält, 
Der Pazifist glalbt aber, daß es nur einen 
einzigen.Stamn gibt, Mit 3 Milliarden Mir- 
gliedern. Und die stehen an erster Stelle, 
Und wir glauben, daß es eine ganz tärichte 
Idee ist, auch nur ein einziges Mitglied 
dieser Fanilie umzubringen. 

Wir glauben, daß os anständigere und intel- 
Yigentere Wglichkeiten der Beilegung von 
Konflikten gibt. Und der Mensch tite gut. da- 
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ran, enilich mit der Auskundschaftung dieser 
anderen Möglichkeiten zu beginnen, denn venn 
ex das nicht tut, wird er wahrscheinlich = 
zufullig oder geplant - die ganze verdammte 
Rasse auslöschen." 

"Es Liegt in der Natur des Menschen, zu töten" 
Wirklicht" 

"Es liegt in seiner Natur, Das klnnst: du nicht 
Andern." 

"Wenn es natürlich ist,zu töten, warım millen 
sich dann Junge Minner zum Töten ausbilden 
Anssen? Es Hogt Gewalt in der Natur des Nen- 
schen - klar, aber auch Würde, Liebe und Güte. 
Der. Mensch organisiert, kauft, verkauft und 
befürwrtet Gewilt. Der Gmmltfreie will das 
Gegenteilige im Menschen organisieren, Das 
und nichts weiter Aft Gemltfreiheit. - or- 
ganisierte Liebe." 

"Du bist Ja verrückti" 

"zweifellos. Willst du mir etwa erzählen, der 
Rost dor Welt sei gesund? Oder, daß Gewalt 
ein großer Erfolg gewesen ist in den letzten 
fünftausend Jahren? Daß die Weit in schönster 
Ordnung ist? Daß Kriege dor Menschheit Frieden, 
Verständnis, Bröderlichkeit, Demokratie und 
Freiheit gebracht haben und dad gegenseitiges 
Töten eine Atmosphäre des Vertrauens und 

der Hoffnung geschaffen hat? Daß es großartig 
für eine Milliarde Menschen ist, auf Kosten 
der übrigen 3 Milliarden zu leben? Oder da 
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= selbst wenn es in der Vergangenheit nicht 
imer ganz glatt gegangen ist - wir zu- 
mindest heute unseren Weg zu einer besseren 
Welt für alle zu erkennen beginnen, sobald 
wär ein paar kleinere Kriege aus den Weg ge- 
räumt haben!" 

"Also mir gehts ganz gut." 


"Dann nimm das als glücklichen Zufall." 
"}ch glaube, daß ich mein Land verteidigen md 
und alles, wofür os eintritt. Glaubst du nicht 
an die Notwendigkeit der Sulbstverteidigungt" 


frei sein, 


"Nein, so hat die Nafja auch angefangen, Eine 
kleine Bande von Leuten, die sich zusamenta- 
ten, um die Bauern zu beschfitzen. Ich halte 
sehr von Ganihis gewltfreien Widerstand." 
“Ich hab immer noch nicht kapiert, was Genalt- 
freiheit eigentlich will." 

"Gewalt£reiheit will eine Basis bilden, einen. 
festen neuen Grund, auf dom wir nicht Singer 
versinken Können. Eine Platfom, die ein paar 
Zentimeter höher Liegt als Napaln, Folter, _ 
Ausbeutung, Giftgas, Arund H-Bonbert, die Fa- 
briken. Gib dem Menschen einen würdigen Platz, 
auf den er stehen kann, Jahrhundertelang ‚ist. 
er wihergewatet in menschlichen Blut, in Er- 
brochenen, in verbrannten Fleisch, verzweifelt 
‚schroiend,wie all dies der Welt den Frieden 
bringt. Dahn streckt er seinen Kopf für eine 
Minute aus seinem Loch und erblickt eine Hand- 
voll Leute, die dabei sind, Miterial zusamen- 
itragen und zu versuchen, einen festen Boden 
Über der Erde und an der frischen luft zu 
bauen, "Nette Idee - aber nicht sehr prak- 
tikabell" schreit er und kriecht: zurück in 
sein Loch, Es war genau die selbe Sache, als 
der Mensch herausfand, daß die Welt rund ist, 
‚Jahrelang klimpfte or dafür, daß sie flach 
bliebe, obwohl er sämtliche Beyoise in der 
Hand hatte, daß sie ganz und gar nicht flach 
ist. Sie hatte keine Kante wo /nan hiltte 
nunterfallen können oder Semonster, die seine 
kleinen Schiffe in ihren Schlund hitten vor- 
schwinden. lassen können. 


high sein, 
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"Mir wollt ihr denn diesen festen Boden bil- 
dent" 

"Von Grund auf. Inden wir auf allen Ebenen 
jede mögliche Alternative zu Gewalt stwxlieren, 
darüber lernen und damit experinentieren. In- 
dem wir lernen, wie man. NEIN zum Staat sagt, 
NEIN zu Kriegsstouern, NEIN zur Einberufung, 
NEIN zum Töten allgemein, JA zur Bruderschaft 
der Menschen; indem wir neue Institutionen 
aufbauen, die auf der Annahme beruhen, daß 
Nord in allen Formen ausgeschlossen ist; in- 
den wir gewaltfreie Kontakte über die ganze 
Welt hin schaffen und aufrechterhalten; indem 
wir bei jeder sich bietenden Gelegenheit das 
Gespräch mit, Menschen und Gruppen suchen, um 
zu versuchen, den Konsens zu Undern, nach- 
‚den es in Ordnung Ist, zu. Töten, 

"Klingt wirklich dufte, aber ich kann mir 
nicht vorstellen, daß es funktioniert. 
"Vieleicht hast. di recht. Vielleicht haben 
wir nicht genug Zeit. Bis heute jedenfalls 
sind unsere ganzen Berühungen ein glorreicher 
Reinfall gewesen. Das Einzige, vas ein noch 
größerer Reinfall war als die Organisierung 
der Gemitfreiheit ist die Organisterung der 
Gewalt" 


Auszug aus der Autobiografie "Daybrake" von 

Joan Bacz; 

erschienen als Broschüre bei der 
GRASWURZEL-WERKSTATT ’ 
3500 Kassel-D. 
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muß terror auch dabei sein ? 


hältnis des radikalen drucker 
enschen Ist unglaubwürdig. Potru tüt alles, 
wus er von ihr verlangt, Er Lädt sie arbeiten, 
Ast Ihr gegenüber kalt, gefühltos, sie himmelt 
Ahn an, Bei den satz, mit den er die ungerech- 
te arbeitsteilung rechtfertigt ("ich bin der 
kopf, sl die hand’) mußte ich herzlich Lach- 
en. Michael, so heißt er, gibt sprüche von 
sich, die steiger aus revolutionliren schrif- 
ten abgeschrieben haben muß, deren beziehung 
zur handlung oberflächlich ist oder gar fehlt, 
Das zeigt, daß der autor sich nicht viel mühe 
gab, revolutionlre schriften zu verstehen, 

das klina alternativer druckereien und alter- 
nativor lebensgemeinschaften zu beobachten. 
Das er probleme die hier wirklich entstehen 
können, den charakter einer dogmatischen 
rückentwicklung, wie sie gernde bei kommni- 
stischen gruppen vorkommt nicht: kennt. 
Steiger"s erzählung ist Jedoch so eindeing« 
lich, daß die vorpatzte beschreibung Michaels, 
nicht viel kaputt machen kan. Das abdrlingen 
‚eines fungen radikalen in die terrorscone, 

die tatsuchen, die es ihm unmöglich much 
diesen abvog zu.entkoemen, die intoleranz 
einer gekauften arbeitorklasse zum beispiel, 
die tödliche, gezüchtete volksmeinung, die 
so bezeichnend für die BRD Ist, kleinbürger- 
liche überheblichkeit, autoritätshörig er- 
krunkte eltern, der terror derjenigen, die in 


Und nicht zuletzt die rolle der verfülschen- 
den, reaktienlren presse. Bedingt durch ihre, 
nonopolstellung kann sie letzendlich jeden 
zum torroristen stempeln, ohne daß sie ernst- 
haft dafür belangt wird, (teile des buches 
sind versuche Bolls "Katharina Blum! in ein- 
facher form einer jugendlichen leserschaft 
zugäiglich zu machen.) Das alles ist in aller 
Vereinfachung doch gut beobachtet. Zwar feh- 
ten die hinfergründe, auf die ursachen geht 
Steiger kaum ein, Zwar werden. keine 1ösungs- 
möglichkeiten oder alternativen besprochen, 
aber wahrscheinlich würde das den rahmen eines. 
Jugendbuches sprengen. 

Das was ein jugendhuch tum kann, Ist denk- 
anstöße geben, Es kann Jigendliche die im 
‚John Travolta - Krieg der’ Sterne - Hecheig. 
Courths Mahler -disco -suepf zu versacken dro- 


Torrjsms anregen, Dies 
Steigers buch sicherlich, 

Das dio beihung darum not tut, zeigt die 
tatsache, daß das buch von Ravensburg-verlag 
Otto Maler, der es zuerst herausgeben sollte, 
aus dem program geschnißen wurde, obwohl 
schen der unschlag fertig war und ein vorab- 
druck in einer Schweizer tageszeitung erschie- 
nen var. 

Ein deutliches zeichen für den groß angelog- 
ten versuch, tatsachen wie den terrorismis, 
ebenso wie den faschlamus vom jugendbuchnarkt. 
fernzuhalten, die jugend vor der diskussion 
dieser themen zu schützen", Wer sich mit dem 
terrorismus auseinandersetzt wird Früher oder 
später auf seine ursachen stoßen, die "dumer- 
weise" In unserer gesellschaft (-sordnung an. 
der rod.1) in kapitalisms allgeneim legen. 
Deshalb breitet sich inmer mehr die angst aus, 
allein durch die Öffentliche auseinandersetzung 
init diesem thema in den gefürchteten bereich, 


des syrpathisantentums: gestoßen zu werden. 
Dies geht wit über den kleinbürgerlich-faschi- 


stischen Fahnen der BILD-eitingshetze hinaus 
Diese suseiandersatzung it nichts für eine 
‚Jugend, die man durch konsumterror, durch die 
errichtung heiter plostie-weiten 8 1a MMO 
und JON TRAOLTA Im zum zu halten versucht. 
Es sprich für den Sigal-verlag das or sich 
im jegeaata tim Deto Maler verlag nicht An 
‚die gängige linie einfideln ließ und das buch. 
‚herausgebracht hat. Man sollte die chance 
jetzt nützen, das Duch schenken, empfehlen, 
Jugendlichen zyärglich zu nschen und diesen 
Lichblick-als mufhinger für eine diskussion. 
Hhen, die notwendig ist. Obrchl "Sackgasse 
einiger erginzungen, einiger richtigtellungen 
Bedarf, auf keinen fait Asoltert stehenbleiben 
z0ltte, fat s geeigist die funktion des denk- 
anstoßes zu erfüllen -gerade weil das thema 
de Verena Fa nase, rl. 
endet und vasntischer lektüre gesetat ist. 

: Am 


gefahr der bodenerosion bein maisanbau! 


Vorweg einige informitionen zum naisanbal. 


Der mais, der heiite bei uns angebaut wird, 


kann nicht mehr mit den ursprünglichen hopi- 


mafs aus nordamerika Verglichen werden. Heu- 
te gibt es eine unnenge von sorten. Für die 

verschieienen klinazonen wurden verschiedene 
reifegruppen gezüchtet, In den mittelfrühen 

bis spiten reifegruppen veryendet man hybrid- 
mais, ‚Hybridmis entsteht durch kontrollierte 
kreuzung von genetisch (r bezüglich der erb- 
anlagen) verschiedenen erbkonponenten (meist 
inzuchtlinien). Nur die erste kreuzungsgene- 


Tacion (erste bastardgeneration) hat die ge- 
wünschten eigenschaften eines haben ertrages. 
Je nach den, vie Junge man ihn wachsen lädt, 
kann ll in als, grün, silo-, oder körnermais 
ornten. Der anbau von mais fat sehr kapital- 
intensiv. Das fängt an bei der aussant: suat 
durch einzolkorn-sägerit von lohnunternehner 
über unkrautbekämpfing, düngung bis ur ernte- 
kötte, die lem den ackerhaden nit den. schwe- 
Ten maschinen total zusämenführt. 

Silomsts, dor den größten teil der naisanbau- 
fläche einnirmt, wird in einer reihenentfer- 
ung von 62,5 bis-ADcn gest. In diesen vor- 
gleichsweise weiten reihenabstand Liest die 
gefahr. Tiefe, von starken regenflllen aus- 
geschwenmte gräben in rühen- und misfeldern 
zeigen imer häufiger eine ernste bedrchung 
für den ackerboden an, die erosion, Gestei- 
gert wird diese gefahr gegemärtig durch die 
zunahne von ackerflächen auch an hanglagen, 
vergrößerung der schläge und die ausdehnung 
des maisanbaus, 


katz und maus 


Darstellung von er 


Ich war-nicht/dübei. TE 
gegen 16.30 =u treffplatz genesen, w nir ge- 
sagt wurde, daß die dene verboten wordeg.ist 
und daß die trotzden noch interessierten, sich 
in der stadt vor den hertickaufhaus treffen. 
Aus ich gehört hab, daß die anti-schah-dene. 
verboten worden ist, aber daß trotzdem aktio- 
nen in der stadt laufen, ist mir die lust ver- 
gangen, mit auf die straße zu gehen, Nuchden 
ich Nannhein(anti-Faschisten-deno) selhst er- 
lebt hatte und von Prankfurt gehört hatte, 
stelite ich mir vor, daß much hier in der 
sidenz der rechts" etwas ähnliches abgehen 
würde. Auf eine schlägerei mit menschenjigern 


hatte ich wirklich keine lust und ich frage 
ich auch, vas die folfe von immer nilitanteren 
demos sei wird. Wenn in zukunft bei Jeder dene 
auf oinen denonstanten 10 bis 20 polizisten 
komen, die sich aufführen vie gehamfthte 
St-leute, dam war alles demmsträeren ch 
unsonst. und man kann eigentlich ausvandern. 


en 


der schwarze gockler 


... und blühende gärten 
wurden 


angsan, aber stetig Linden Bholopische er- 
kenntnisse in kreisen der vertreter des her- 
Mnmlichen Iandbaus zugung. So gab das deut- 
sche maiskon itee einige enpfohlingen heraus, 
un die erosionsgefahr zu mindern: die boden“ 
bearbeitung muß vor alten“eine hohe wusserauf- 
nahmsfähigkeit des ackerbodens zum ziel haben 
Sie soll gareschaendseisn, bodemendächtungen 


standen dann auch vor den kaufhaus gegenüber 
er kleinen 


die ersten pauf Wi-busse mit 


aß das eigenerich "harnlase” rirul der per- 
sonen idendifikation wieder seine apfer for- 
derte. In den sagen, auswis zeigen und even- 
well mitfahren, wihrend draußen ein eifriger 
polizeiangstellter den kauf seiper teueren 
kanera zumindest rentabel- machen wollte. Hier 
sur der spuk bald vorbei und die polizei ist 
richtung marktplatz gerast, Den bin ich dann 
auch gefolgt. Vom hertiekaufhaus, das kurz 
vor den marktplatz liegt war dann der 


nlchste polizeiauflauf. Als ich dort ankan, 
winkte mir gerade ein Freind aus einem 

popig grün-weißen bus entgegen, der j 
auch mal endlich-eine zelle von innen ken- 


nen lernen sollte. Auch hier mischte ich mich 


unters volk. Ich erlebte gleich sal eine an 
genchne Überraschung. Die paar noch übrig 
gebliebenen demonstränten waren meist von 
einer traube possanten uringt, die entweder 
über den zweck der-demp oder überhaupt über 


Nach etsa einer stunde bin ich dann doch. 
Heugierig gevorden, was in der stadt. lluft, 
Hab mein fahrrad gepackt und hin sl hatpt- 


dom ver lag. Dort 


dus them Iran migdiskutierten oder nur zu- 
hörten. fch hier spielten sich die ssenen 
ab, die einen glejch wieder ernüchterten und 


einen teigten, in was‘ für einen staat m 


zur wüste 


vermeiden und ben mit hohen feinsandanteil ” 
nicht zu -£&in bearbeiten, “Die hearbeitung 
S911 quer zum hang, entlang der höhentinien, 
erfolgen, "ir wurde von einen betrieb or- 
zählt, wo der betriebslelter auf sämtlichen 
miislickern eine winterfurche Yänge zum hang 
‚gemacht hat, Nach einef starken vegenfall wer- 
de die gınze fumusschicht fortgeschemit, der 


eigentlich zuhause war. In schiner regelnis- 
sigkeit drängten sich die senschenjäger in 


verlangten ausweis und machten fotos und weil 
dies ihnen nicht genügte, führten sie sie 
‚gleich ab um sie weiter zu behandeln, Diese 
methode rief uber bezeichnender weise bei 

den eigentlich positiv zu,den demonstranten 
eingestellten passanten, kein protest oder gar 
empörung hervor. Überhaupt wurde auch hier in. 
Karlsruhe wieder bestätigt, in’welcher weise, 
ie staatsorgane immer autgritärer werden. 

Die Bürger wehren sich nicht sml in form von 
protest, auch wenn sie mit. der vorgehenswelse 
der polizei nicht einverstanden sind, Die di- 
tekt betroffenen stehen den’ganzen meist chn- 
mächtig gegenüber. iier schen von 
zu sprechen finde ich jedoch verfrüht. Erstens 


chisms 


siehts im faschismus ahders mıs und zweitens 
verliert das wort faschfsmis viel der ihn eige- 

& verhafteten später‘ auch! 
das auf dem poli 


nen brutalität, Da.di 


pelsidiun die vp- 
sten sich mehr darüber göärgert hätten, 
‚320 inderspiel verpaft zu haben, möchte ich 
mich den worten eines syapathisierenden pas- 


santen in fortgeschrittenen alter anschließen, 
der da meinte: " Man solle das ganze (die ak- 


tionen der polizet) Richt so ernst nehmen”. 
Wir, gerade anarchisten, sollten unsere ener- 
ie vielmehr darauf: konzentrieren neue phanta- 
sievollere, forsen der auseinandersetzung mit, 


der polizei und überhaupt dem staat: zu schen. 
Wir nissen den informtiönszweck; den eine 
demo haben soll durch andere aktionen ersetzen. 
zum beispiel info-stände, Klugs-in-den-brier- 
kusten-aktionen, mehr direkte gesprliche, auf der 
Strasse, veranstaltungen ohne abschreckende 
Parolenserbung und«so weiter. Auch missen wir 
meiner meinung. nach die art der demas Ändern, 
Nicht-pchr die block-demos in gebührenlem ab 
stand zum volko lassen uns kontakt, zu "aulen- 
seiten! finden, sondern gerade Wiese art der 
beweglichen, spontanen deso wie sie in Karla 


be probiert würde. Erstens ist die poll 


nicht mehr so sehr "herr der lage: <ie vorhilf- 
ter unheteiläkte Passanten, rast. durch ale 

stadt und die bevblkorung void nicht wis luft, 
hut es.schwieriger. Jeuto hiedersikireschen, Und 
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betrich ging pleite.— 
#2 strohe und gründingung, sowie‘ kalken wer- 
‚den al 
ibenso könten tiofwurzelnde pflanzen. (raps, 

siehe auch GOCKLER ar.6, seite 3)verdichtungen 


bodenvorbessernde maßnahmen angeführt 


in-unterboden lösen, 


ye ste schutz 


ine p£lanzendecke ist der wirksa 
vor bodenergsion. Aus diesen grürde 
mehrjährige Futterpflanten in die ruchtfolge 
eingebaut werden, deren gute, den boden fest- 


‚oliten 


haltendo Aurchwurzelung noch einige führe nach 
unbruch anhält, 

++ des weiteren kann nach nit. zwischenfrüichter 
‚oder unter saaten zur bodenbedeckung experine- 
ntiert werden. Bei dem heutigen stand der ag- 
ale bodenbearbei- 
tung vom Bkologischen gesichtspunkt her’ keine 
Schwierigkeit sein. 

Abgesehen davon, würde ich als 
bauer (ähem) nie mis anbauen, Erstens wogen 
irren düngeraufeindS. (bis 200: kg stick“ 
‚stoff je hektar), zweitens kann sein wert als 
Tinderfutter aufgrund fehlender nineralstoffe 
stark bezweifelt werden. ‚(in viehbauer hat 
mir mal erzählt, daß bei ihm sechs. kühe vor- 
kalbt haben, weil er währe 
viel silomis verfüttert hat. Der tierarıt 
stellte fest: gebärmitterverfettung, mis hat 
‚einen Höhen stärkeanteil, und mineralstoff- 
angel) Drittens bist du völlig abhängig von 
‚den saatgutzüchtern, yeil du ja den hybridnnis 
che nachbauen kannst. A150 wirklich, dieser 
sohl völlig unbrauchbar für unsere 
alternative. gegenökonomir 


Tartechnik dürfte eine opt 


künftiger 


ler. trächtigkeit. 


Meitens ist ein viel direkter, kontakt zur be- 


Wölkerung, die eher ge ist sich mit 


unge 


Th wejß, d40 es mach viele andere past 
ten des agierens gibt, auf die ich jetzt nicht 
kamme und wünsche tms daher den mityinserer 
Eantasie, der ja bekamtlich keine grenzerfige- 
serzt sind, Freien Inf zu lassen.) 


wer seiner ketten 
spottet, ist noch 
lang nicht frei 


heet werden 


ontdacktr sis 


Alone 
ile lehte i 

besondere in 

hef den wine £ 


in februar 779 


der bumerang 


Bichbesprechung, virrsestterässssrstetsester 
Durchgelesen habe ich dieses buch in einen 
zug (abfahrt in Karlsruhe 17.03 uhr + an- 
kunft in Aulendorf 20,38 uhr), so mitreisend 
von Leonhard 
Frank, erschienen {m kleinverlag Büchse der 
Pardorra; 

Der loser folgt dem letzten lebensabschnitt 
des dichters Anton Seiler (inter 1907), 


ist die erzählung "die ursach 


* nen inneren drang folgend verläßt der dichter 
Berlin, un in seine heinatstadt, d.h, um in 
die stadt zu fahren, in der er armıt, prügel, 


N 


der schwai 


icht nacherzühlen; 


die erzählung Sei 


die aussage des textes voll zu erfassen, 
üßtest du das buch schen selber lesen. So 


irrt in Berlin und ih 


viel pur: der dichte 


seiner heimststadt umher, Die gedanken, die 
jer sich dabei macht, ‚sind sehr lesen 
Endlich wagt er es, zu seinen alten lehrer, 
dem herm Mager zu gehen, um mit ihm zu reden, 
weil er anniemt, auf diese weise das danalige 
erlebnis aufarbeiten zu können, In der wohnung 
des Ichrers schließlich ma er eine scene, 
zwischen dem pldagdgen und einen seiner sch 
ler mitansehen. Hier orlebt er zum wieder- 
holten male eine situation, in dep.die persön- 
lichkeit eines jungen lebens gebrochen wird. 
(Diese textpassage Ist Are gut. geschrieben, 
ich persönlich konnte voll mitenpfinden) Der 


‚demitigungen und schülqunlen erleiden mußte, 
Erfahrungen aus seiner kindheit. qullen ihn 
14 Jahre lang, os sind dies die demtägungen 
‚durch seinen klassenlehrer Nager, Unterwoßs 
in dor eisenbahn, auf dem weg vom bahnhof 

zu seinem elternhaus, schiesen ihn unvernit= 
tet erinnerungsfetzen rin sein bewßtsein, 
die sich endlich zu einen erkennbaren ganzen. 
verdichten, die erinnerung an ein entschei- 
dentes erlebnis aus seiner schulzelt 

"Weil ich bei dem schulausflug die 10 pfen- 
ig nicht hatte, un das glas milch bezahlen 
zu können, Ies mich der lehrer nicht mit 4 
wirtshaus gehen, Ich mitte vor dem zaune 
stehen... vor allen. achulkaneraden", 
8 Jahre war er danals alt. Nın, Ich möchte 


Hohe ertriige verhindern die nihrstofFauswäschung 


Ich. bin zwir auch kein befürwortet des unb 
schrlänkten einsatzes von mineraldingern In 
der landwirtschaft, aber wir sollten versuchen, 
uns einigermden objektiv Ober dieses them zu 
Intensive nic 
den meisten Jandwireschaftlächen betrieben 
angewendet wird, führt zu einen stärkeren 
pf 
keren durchwurzelung des bodens, Auf diese 


iingung, wie, sie heute von 


Inzemaschs und damit auch zu einer stär- 


weise wird der abtrag wertvoller bödenteil- 
hen mit eingeschrlnkt und die erosionsgofahr 
init verringert, Auch werden tiefere hodenschi- 
(chten mit wurzelhumis versorgt und durch er- 

höhte tätigkeit der kleinlebewesen die boder 
Fruchtbarkeit verbessert. Die durch düngung 


ugeführten minoralstoffe werden aber von den 


‚en in einer vegetationsperlode meist 
‚genommen. Der verbleibende rest 


pe 


nicht ganz a 


den, 


Kann an ton-humis-korplex des bodens geb 
oder in formen überführt werden, die für die 
pflanzen‘ schwerer aufnehtbar sind. 

dureh iswaschung in das grund 


ickstof£ kan 


wasser oder durch abgabe an die atabsphäre ver- 


toren gehen. Die höhe der nährstoffauswaschufg 
hängt in erster lewom klima ab, und zwur 


1 den anfallenden niedersöhläigen und den durch 


dichter. emfirgt- den ehren, Die folgenden ka- 


pitel schlldern die gerichtsverhandlung. Der 


dichter versucht nicht, sein verhalten zu vor 
teidigen oder zu entschuldigen, sondern ver- 
sucht, die schöffen und das publikumyzun mit- 
nachdenken über die ursachen des verbrechens 

zu bringen, 

Ich sage, das allen menschen die ursachen 

es vorbrechens ins gehlrn geschleudert werden, 
in einem alter, in dem sie sich noch nicht da 
‚gegen wehren können, solange sie kinder und 
‚einer eigenen gedunklfchen kritik noch nicht 
Aühig sinds. 
ohne schuldig zu sein. 
‚4 die letzten stunden für di 
'n penschen in der tgdeszelle. 


$0 werden die menschen schuldig, 


Entsetzlich s 


heißt genießen 


de pflanzen nicht verbrauchten wasservorrat, 


{chingsweise der wassursüttigung des bodens. 
I bo 


Eine möglichst weit gehende ausnutzung 


denwssers durch hahe erträge verringert also 


die nährstoffauspaschung, Eine auswaschung er- 


folgt in der Tegel vor allem im herbst nd win- 


der natürliche wisserverbrauch der 


pi gering ist. 
Bei überlegter amsendung mineralischer dün 


miteel führt, eine nicht verbrauchte ninernl- 


üngung in der regel kam zu einer ernsthäften 
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und der terror 
der schläge 


Peitsche und Knute regieren 


Ich habe einen wunsch, den ich dauernd’ nit 
ir heruntrage: daß der dicke schkurze ban- 
busstock meines lehrers entweder zerbricht 
oder daß irgendein dieb ihn stiele. Dune ich 
1ebe in dauernder angst vor diesen stock, den. 
wir "Mala Bakhsh'' oder "Danda' nennen. Die 
schläge mit’ diesen stock sind so hart, dad 
man os sich einfach nicht 
nur meine klassenkanerader. und ich wissen es. 
Jeden tag mache ich meine" schulaufgaben sehr 
gewissenhaft, Doch an nlichsten morgen, wenn 
Ach in die schule komme, vergesse ich alles, 
was Ich gelernt habe, sobald ich den "nula 
akhsli" sche - genau ie eine ratte, die beim 
‚losen anblick der katze davonläuft, Und dann 
ekome ich wieder einnal den "Nnula Bakhsh" 
u spüren und bin der wut meines lchrers 
ausgeliefert, Warum gerät er mır 30 schnell 
An wut? Der "Yaula Bakhsh st schuld daran, 
‚daß ich in meiner klasse für dumm gehalten 
werde, Doch nein lchrer sagt, daß der "Danda' 
(Urd- nase für den banbusstock) der geistige 
führer dos mifratenen kindos sei. Dabei 
weckt der stock zorn und haß dn uns, statt 
uns zu bossern. Der "Danda” jst zu einen inbe- 
griff des terrors für uns geworden, 

Hazie, 11jahre, Pakistan 


jorstellen kann; 


Der staatanalt setzte zuerst den zylinder 
auf. Dann zogen alle schweigend den zylinder 
voreinander, verbeügten sich tief. Sie ver- 
1iosen einzeln die richtstiltte. 

"Fast. alle verbrechen werden von der falschen 
erzichung, der verlogenen moral, den unsitt- 
Alle 
«eelon sind vermndet, Die ganze welt riecht 


lichen sozfalen verhlltnfssen verursacht. 


nach karbotl,. 
Nan mi daran arbeiten, daß die ursachen der 
vorbrechen beseltägt worden, denn sonst wird 
weiter eingesperrt, geköpft, noch In hundert- 
tausend Jahren," 


ki) 48 länder der welt. [} 


der soziale pakt wird nicht genemigt 


‚Aus dem buch "Ich möcht auf einer Holke se- 


++ auch in Spanien große otreike Ae- BORte nich,die konfüßerstion der'ar- 
‚gen die aosiule £riudenapolitik de beit (CN?) dem-pakt auauatinmen und 
roglorungsstssssrtttrtneede begann den kampf gegen Alone zemen- 


DVwohl mit den gewerkachaften des 
nolon husgehan- 


delt würde, weiten sich dio utreiko 


tiorung der anzinlen ungerachtigkeit+ 


Löndan der Pact von M fun sind dia srbeiternchaft 


den auto- 


wobilworkea Oitroon-Kiapanis in ei 


in lande mun+ der swiechen unterneh- en Unbefriateten atreik getreten--+ 
werverbänden, sont und vorschieden- eu hat den nnachefti, Haß die nationn- 
en guwerkochnften aungehandelte ver- to kouftderation der ansroho-hyndika- 


ähgelt in violen punkten der der atreike i 


Konzortie 


Aston einen großteil 


ten Aktion der BRD+ nia ‚jeder hinsicht unterutütstsrrrrese 


igoto orboiterorgunkontion nei- 


ießen ?,...usume. 


gründüngung verringert sickerverluste 


dünger 


Aussuschungsverluste an mineral- und nihr- 
stoffen durch das sickerwisser des bodens 
sollten so gering wie möglich sein. Nach 6- 
Sührigen. Iysinetreversuchen (1972-1978) der 
Bidgenössischen Forschundsanstalt für Land- 
wirtschaftlichen Pflanzenbau in. Zürich-Recken- 
holz (schweiz) ist die beste stickstoffspei- 
cherwirkung von einer gründüngungsmschung 
aus alexandeinerklee un! rüben zu ermarten. 
Bei zwe$ verschiedenen bien wurde die gesaste 
verabreichte niträtmenge durch die kulturen, 
aufgenommen und über den winter in den p£l 
zenteilen gespeichert, Unter brache, hingegen 
Äschenfrucht) warden 


(einterfürche ohne 


Belastung des bodens, sehnliche nitratmengen von 67,4 beziehungsweise 


düngung Liegt darin, 


Der vorzug der mineral- 


% sie nach menge und 94'kg je hektar stickstoff (1) mit den sicker- 


zeit genau eingesetzt werden kann und auf die- wasser Ausgewmschen. 


se weise größtmögliche wirkung und gerin Ich habe dies nur geschrieben, um die diskus- 


verluste sichert, Dagegen verläuft die nitrat- sion "kunschtlinger: ja oder nein" etwas zu 


Freisetzung durch natürliche ninernlisierung _versachlichen (ähen). Als"alternativier" wer- 


der orgänischen stoffe des bodens oder zuge- ' den wir ohnehin versuchen, ohne minoraldünger 
führter organischer düngemittel, wie stullmist zu wirtschaften, um nicht in der. abhingigkeit 


von RASE und so weiter-zu bleiben, die ja wie- 


und gülle, ukontrolliert, Diese worden’ auch 


nicht: auf wachsende bestände ausgebracht,“die  derun von Bl’abhingig Sind... 


ineralisierung FAITE in di tlonslose hien, 


1 februar 


Alternative heißt die wıhl einer anderen mi- 
lichkeit. Man, unser system läßt viele nö 


lichkeiten offen und auch zu. Sind dies Je- 


ven? Sind dies tat- 


slichlich ansltze einer neuen, einer besseren, 
einer menschlicheren gesellschaft? Und sind 
diese ansätze vorstufen einer sorkaliszisch 
en gesellschaft? Fühen diese 


er Freiheitlich- sozialistischen oder froi- 
heitlich- kommunistischen gesellschaft? Füh- 
ren sie überhaupt Irgendwohin? Viele Fragen 
auf oinzal, viele ungeklärte begriffe auf 
einmal. Jeder wird sie nach seiner sicht, 
nach seinen standpunkt beantnorten, Jedoch 
sollten alle die sich diese fragen stellen 
nicht vergessen, daß Inpunserer vergangen- 
heit schon viele versuche in dieser richtung 
gemacht wurden. Wir, die wir behaupten, etins 


neuos; schaffen zu wollen, sollten aus dieser 


Vergangenheit lermen, Erst vorn wir unsere 
geschichte kemen, sie mit unserer ggenwart 
vergloschen, können wir die zuklnftigen ent- 
wicklungen In unsoren sinne boeinflullen. 

Es gibt und yab in der jüngeren und älteren 
geschichte viele sogenannte alternativen, 
1 doch.saren dies tatsächlich andere mögliche 
2 rorren, Cnr 6 tatalchlich die wahl eines 


ae 


sten heute noch funkt ionlörenden alternative 
en sind fast ausnahmslos chrästlich-religiös 


der schwarze gockler 


müllplätze der wirtschaft 


oder krüppelkonzerne mit Zukunft ? 


inte alternative betriebe, landeirtschaft- 
liche produktinsgeneinschaften und lebensfor- 
nen entstehen, Viele davan mit einer ziel- 
setzung, die unserer sehr ähnlich ist, ja 


oft sopar unsere zielsetzungen haben, Wie 
ist dies möglich? 
Die erklärung ist einfach und wahrscheinlich 


aüch richtäg, Nenn wir uns die wirtschaft] 
he entwicklung ansehen „so stellen wir 
fest, daß imer neuere techniken Imer wieder 
uandilungen hervorgerufen haben. Der Übergang 
von der handarbeit zur mechanisierten pro- 
Auktion, von der mechanik zur automatik und 
von ihr zur elektronik und von der'elektronik 
zur kybernetäk brachte Ämmer wieder revolu- 
ten 


tionlire veränder ungen sowohl im 
bereich, wie auch in’der gütererzeugung sel- 
bst, Doch im hinblick auf alternativen wollen 
wir hier nur der frage nachgehen, wis mit. den 
voraltert@fi invostitionsgüitern geschehen ist 
und geschieht, Denn bei der einfhung neuer 
produktionsfornen werden ja hauptsäichlich al- 
te maschinen durch neue, Tochnisch vorbessor- 
te maschinen ersetzt. AM beispiel des druck- 
wosens können wir diese entwicklung gut ver- 
änschaulchen. Als vor knapp 500 jahren Gut- 
‚enberg die beweglichen lettern erfand, bedeu- 
tete Jies die möglichkeit, in größeren auf- 
lagen wissen und Anformatdonen weiterzuver- 
breiten, Heute sind diese beweglichen 1 
tarn museumsstücke. Wer heute mit dieser, für 
‚de damaligen verhältnässe revolutionären tech- 
nik arbeiten wollte, wünde swelfelschne verhun- 
gern müssen, da sie. nicht mehr konkirrenzfählg 
sein kann, 


" (ttenen druckeratrelk 
weiß, vom handgestellten schräftsats zum comp 
tersatz gelangt. Dadurch treten auch tief- 


sehundene gemeinschaften. Diese jedoch als 
lternativen zu bezefchnen FÜLLt uns. schwer‘, 
as 


eu 


sich in die bestehende ein- 


ja diese oft sogar unterstützen. 


Är von alternativen sprechen, können. 
wir also nır diejenigen meinen, die erstens 
eine ordnung aufbauen michten, in welcher 


privateigent und boden, sowie 


an industriellen produktonsanlagen. und -nc 


schinen zu gunsten einer gemeinschaft aufge- 


hoben ist, und 2 


eitens, inder die betrof- 


fenen direkt Ahr gesundes, so2 


es und 


wirtschaftliches leben selbst bestimen, 


selbst organisieren und selbst verwalten. 


Diese andere möglichkeit einer ordnung 
Näßt der staat aber nicht zu. Das bestehende, 


irtschaftläche in ost und 


politische 
ent läßt keine altern 


Tbensovenig wie die systeme und ordnungen in 


der Vergangenheit altermtivert dn unserem 


Und de 


We lassen tab 


joch schen wir. heute wieder aoge- 


und hoch-druck imer mehr in den hintergrund. 
Im flachdruck, auch als off set- drück bo 


kannt, werden heute die meisten druckerzeug® 


nisse hergestellt. Inden übergiingen von der 


mechanfk zur automtäk entstanden große Frei 


rüuse in druchwesen. Genau gesagt heißt: das 


die großen druckereien kannten und können 
sich leisten imer die neusten maschinen 


schaffen, ja sie sind auf grund der narktbe 


herrschenden konkurrönt gezwungen, teile ihrer 
m Bei 


grundlegend neuen techniken gibt es dann auf 


gewinne‘ in neuen anlagen zu Invest 


dem gebrauchtmmschinensrkt ein großes, ein 


bergroßes angebot gebrauchter aber nach 


funkt ionierender druckenschinen. Drch das 


entstandene Übernngebot sinkt der verkaufspreis 


für gebrauchte 
steht für sich bildende alternıfiven die mög- 
Nichkeit, mit verh 


chinen enorm,- und hier be= 


Ltnisnißig geringen FlODigen 
Kapital (also bargeld) 


un beispiel eine grund- 
ausstättung für einen klein-off &er betrieh zu 
erverben(klein-oFF set = his dänd 2 und muf- 

lagenbereich zwischen 100und5a000) 


‘ 


Das problen der sogenannten alternativen be. 
triebe besteht also in der kapitalaneignung, 
Die betroffenen haben hier schon zwei mög 
lichkeiten zur auswahl: 

1.) Sie gehen den wog, den ihnen das bürger“ 
liche gesetz für kapftal-aneigrung anbietet. 
(a1so erarbeiten, ansparen, mieten, kaufen, 
und so weiter; das erbgestz wollen wir in un- 
'seror betrachtung ausnehnen) 

2.) Sie schen das vorhandene kapktal als ge- 


meineigentun an, welches durch das bürgerliche 
privateigentunsrecht nit gemlt geschätzt ist 
und nicht der gemeinschaft, sondern nur eini- 
‚gen wenigen zur verfügung steht. Diese. betra- 
chtungsweise der dinge läßt dann wiedernum 
mar. einen weg zurden der enteignung, der ver= 
gesellschaftung. Die direkte oder indirekte 
enteignung von grund und boden sowie produk- 
'tionshitten ist schon vom ansatz her die ein- 
zig gangbare alternative für alle, die eine 
ändere gensinschaftliche ordnung erreichen 
wollen, 

Der erste wog bewegt sich Annerhalb der bürger 
lichen gesetae, Auf grundvon vorhandenen sach“ 
avlngen, dem umgebenden wirtschaftssystem und 
konprostissen in allen denkbaren bereichen ha- 
ben sich die alten alternativen (konsumgenos-, 
senschaften, landwirtschaftliche genossenschaf- 
ven, die verschiedensten ansiitze von. freien 


Ah zerbrochen(siche Gackler nr.d; 
eine anarchistische komme). Diesen weg. können 
wir als den "gesetzlichen" bezeichnen. 
Der zweite weg wäre dann also der Yungesett- 
Nichw" oder "nicht gosen wog. Die di- 


mer notendig, damit 
das bestehende system 

wird aber nur in einer massehaktion oder nach 
den schnsball-system erfolgreich sein baren 
(siehe die Desetzung und entelgung der ahren- 
Fabrik LIP In besancn/frankreich und die 
fölgenden bnsetzingen und entsigmungen value 
er Kiinbetriobe Im Frankreich), 

Die indirekte entalgnung bogimt mit dar be- 
chlagpatmug von burg, das Aür kapitat- 
anelgung benötigt wird, Dieser vog dat in den 
seltensten fällen erfolgreich, da staat, 
tl und polkzel nicht ung euschauen. 

una ch nicht unrarsehät worden dürfen. 


(aus dieser sicht wird auch die überaus harte 
reaktion des stantes gegen wostdeutsche post- 
besetzer klar, paragraph 129, "kriminelle" 
veröinfgung und so weiter!) 

Wenn das probl&m der kapitaldneignung gelöst 
ist, gleichgültig auf Welche weise, tauchen 
auch für die alternativen die allgemeinen. 
probleme auf, die innerhalb der auf ausbeu- 
tung begründeten wirtschäftgeiten. 

Jene, die den bürgerlichen weg. gehen, ‚haben 
tor die unglinstägore auspangssitustion, da 
sie vllig vom sogenannten markt, ihten auf- 


traggebern, abhängig sind, Sie mißen, um über- 
können mit gleichartigen betrieben 
un die kunden konkurrieren. Um konkurrenzfähig 


bleiben zu können, müssen sie imer wieder 


1cben 


neuere, technisch bessere maschinen erwerben. 
In der gleichen lage befänden sich aber auch 
die alternativen, die über direkte oder in« 
direkte ‚enteignung enstanden sind, 

Im klein off set-bereich haben wir zur zeit 
ein Oberängebot an halkautematischen und voll 
automatischen drucknaschinen und weiterver- 
arbeitenden maschinen, 

Der großteil der heutigen klein off set beträe- 
be arbeitet heute mit elektronischen und voll 
elektronischen. maschinen, Doch die zukinftige 
entwicklung nacht viele dieser betriebe über= 
Mlüssig. Das ehemalige fotokopiergerit, wurde 
inzwischen soweit ausgebaut und vervollkomet, 
daß cs schon heute bis in eine. auflauenhöhe 
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von 500 bis 1000 voll gegen off set. drücke 
konkurrieren,kann. Die qualität der moden 


kopiergeräte hült einen vergleich mit dem Off 
ser druck durchaus stand, 

Bis 1995 (s0 die koplergeräte-betsteller) 
weräin kuplette vier-farb>koplersystene 

Zur verfügung stehen, Die bis In muflagesben 
reichen von 5000 stück unter den heutigen 
klelnoft-set-preis arbeiten werden. Ober 
diese systeme der kybernstschen reihe können 
komplette broschüen oder bücher in einen 
arbeitageng hergestellt werden (also vorlag 
veinlogen, dam kopiert. das kybernetisc 

tom in der gevänschten auflagenhöbo, sortiert, 
legt zusamen, falzt, haftet oder bindet- ine 
tom kommt das fertige prod.ktherus) 

Durch diese entwicklüngen »elchnet sich schen 
heute eine perspoktive ab, Die greäruckerei« 
en mit Ihren kapktal Möinen solche systene 
für Kleine auflagenbereiche in ihren betrieb 


einfügen, und so auch di 
gewinnbringend abdecken. Diese kopiersystene, 
die zukünftige produktionsweise für drucker- 
zeugnisse in kleinauflagenbereich, sind sche 
kapitalintensiv. Das heißt, nur diejenigen, - 


‚die über grade surmen geld verfügen, oder sich 
aht= und reflimgsios ins system eingliedern, 
können sich diese näueren techniken zu nutze 
machen, 

Dies bedeutet einerseits die weitere nonopoli- 
sierung im drbckwesen und für alle anderen 
kleinbetriebe eine vernichtung Ihrer lcbens- 
Grundlage. Diesem vornichtungskriog können nur 
diejenigen widerstehen, die eine solidarische 
grundlage mit Ihren auftraggebern schaffen 
konnten. Eine basis, die es auch auf sich nlmt, 


er. alternativen 


höhere kosten zugunsten ei 
wirtschaft auf sich zu nehmen, 
Wenn wir uns heute unschen, dann sind die mög“ 
lichkeiten hierfür außerordentlich schlecht, 

Jede gruppe oder orpanssatden der sogenannten 
alternativen bewegung (einschließlich der lin- 
ken und anarchistischen) denken in e 


er nie 
an möglichst niedere herstellugskosten; Und 
ist. In'zeitee Lnle’an die sortlpotisiuche 
hatserigkait einer eigenstindigen, nicht auf 
Tale ung Ganendin VEEBERTE Ding ai 
soltdarische hasla det ber dio zukunft soge- 
harter altematiyor betrieb hoffnungsis 
Bin anderer un In der Miperigeh alamusion 
Grack verasäipasigtör fesichspjake int day 
verhalten eines staat, auf das entstehen Von 
alteroativen. Nicht nur das heutige verinlten, 
Bond mu dan Lukfeige Solen 


gegen der jetzigen Atuntion eine gr 


sich ent 


Lidarische basis 


amenfinden, so ist damit 
Mein noch keine zukimft zu gestalten: 
Die zur 


it speziell in der bundesropublik 
vorherrschende politische und wirtschaftliche 
vielfalt 1Ußt im monent noch lie errächtung 
sogenanntör alternativon-zu. Sollten sie sich 
jedoch zu einer anderen sozialen ordnu 
wickeln, s0 wird der stuätliche apparat vor 
das problem gestellt, wie weit die vielfalt 
in einer hürgerLich-parlanentarischen desckra- 
tie gehen darf, Doch zu diesen gesichtspunkt 
‚sehr im nächsten artikel. 


.$ 


im februar '79 


das haut dem Tell die 


Nachtragt 
Funf angeklagte im Göngener prozes 
Varurteilti +rrttttrtterentteheten 


Das umtagericht Olten-ödagen verurt 
eilte am 8.11.78 5 von 6 angeklagten 
der Göngener bestzungevorauone des 
leteten Janres zu Dünen swischen 600. 
und &00,- franken wegen gewalt und 
Arohung gegen beamte ünd behörden ge 
muß art, 285 mitt, 2 StüBertertnttt 
Einer der ungeklagten wurde freige- 
sproohen, Gegen einen der benchuläig, 
ten stellte dan gericht das verfahr 
en eingrHHtttrntene rer 
Der utust zahlt zudem entschläigung 
at von Pr. 1000,- ftir den freigenpr 


Nobels frieden und 
seine folgen 


urragyptanstemareHn here 


In kairo sind bei einer Übung, der 
such Btantoprsident Sadat susah, die 
neugebildote ‚aleinheiten der 
polirei vorgeführt worden+ Ihre 
aufgnbe soll in der abwehr den terr- 
orsomun bestehen+ 

Das derartige einheiten auch zur un- 
torärckung unliebonmer politischer 
‚gegner gebraucht werden ist im fall 
heypten besonders offonatohtlicht 
Sndat will änmit meine maehtpoaition 
atürken, die er durch die imzor & 
mehr sunehmende unterärlckung der 
oppouttionnpartelen erlan 


im dschungel der politik 
++ generalstraik im Tachad starre 
die meinten geschäfte und nohulen 

at Näjamana diYeben 
Ataser tage gesch. den die Fogserung 
mochte für den generalatreik "aoze 
dontatinche kräften verantwortliche 
der tatakchläche hintergrund dürften 
aber Ale politiachen unruhen 4a 
uchod seing den madtkanpf awiachen 
den präoidanten und minintenpräßt- 
denten der ropublikt ao wurde nun 
oınen ‚otantanekretär de 
eteriunn der gleichzeitig ange vor- 
rauten den ninsaterpränidenten int 
das verlassen des landes verboten+ 


außensini- 


in briefmarken beigelegt. 


Bankett 


mir 


ich möchte an 


über eine nitafbelt un der zeitung, 


0000000 oo 


D bitte in blockbuchstaben ausfüllen! 
ausschneiden und einsenden an: 

post & briefmarken an 75 Karlsruhe 1 
A.Müller _ postfach: 4828. 
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ich möchte ein probooxemplar vom SOBARZEN GOCKLER erhalten und habe 150 pfernige 
ich möchte den SOMARZEN OOCKLER abonnieren, und habe für zwölf ausgaben 14.- IM 
(enchält port) überwiesen / Deigslept. 
FÜRDERABONGNENT: für alle die uns gern haben und den SORAREEN GICKLER nicht In 
&ie pfame hauen vollen: statt \4.- deutsche. mark, 20,-IN oder nehr überweisen, 
ich möchte den SOMARZEN GOCKLER in.meiner stadt wekterverkaufen, Bitte schickt. 
“"esemplare gegen rechnung. (kichtig zur verbreitung inseres nachwerksi 11) 
LEN OOCKLER mitarbeiten, Bitte schickt mir euro vorstellung 


meine adresse könnt Ahr in SONARZEN GOCKLER als kontaktadresse veröffentlichen. } 
ich suche kontakt zu freiheitlichen speialisten-in meiner nähe.  " F 
ich bin an material über den freiheitlichen sorialismus interessiert, 
bitte semier mir regelmäßig Infomationen zu, 


“ der schwarze goekler 


armbrust aus der hand 


oehenen, Pr. 500.- für untersuchung 
ehaft eıne& beschuläigten und zuden 
250.- entechlidigung für ein dadurch 
bedingten onergerichtliches verfahr 
Das urtuil unteraohiebt unhaltbarer 
weise den beklagten, oie hätten an 
einer "ausunuenrottung" teilgenonmen, 
an "aussehreitungen einer vom willen 
sur friedenastörung beherrachten men 
'schenmenge"+ Das gericht beurteilt 
bereite die tatsache, And die demon 
atrnten altsen oder otehen geblieben 
sind, ala gemalt gugen bennterrt+++ 
Das urteil ateht Im kransen widerap 
ruch zu den in den vollversanalungen 


wir machen 


Endlich gibt es wieder eine platte van Check 
Point Charlie, und viele, die sie auf ihren 
konzerten gesehen haben, werden "£rühling der 
krüppel'', erschienen im selbstverwilteten 
"schnoeball-vertrieb. der misikor'‘, sehnlichst 
erwartet haben, Obyohl die fantastische emo 
tional mitrejßende bühnenschau im straßenhe 
atorstil der Checkpoints auf der platte wog. 
furl, obwohl ihr fetziger harderock Live 
weitaus besser wirkt, habe ich es doch nicht 
bereut, die platte jekauft zu haben. 

Jedes der drei stücke steht stellvertretend 
für eine misikalisch-politische ausdrucksfo: 
das erste, der'haben-rock" Miegt In der trı 
dition der ersten 'ton-steine-acherben" songs, 
das zweite, die bekannte "geschichte vom £ri- 


Wahr; und das dritte stück schließlich, "£rüh- 
ling der krüppel', das eine ganze plattenseite 
dauert, läßt eine beklemmende betonlandschafts- 
atmosphäre entstehen, und zwar ist hier die 


fischer in 

schwarzen gewässern 
+aigtounende vernuigern dem atant 

din’ gntolgunhaftertsmeer ee 
Nach angeben der rundfunkenstelten 
aolien atmn 80.000 eigentüner von ge- 
buhrenpflichtigen enpfangugeräten: In 
einer bundesweiten aktion erfaßt ünd 
zur kanoe gebeten werden Nach an 
ben der Bundespost (abteilung poat- 
fahndung) Angegen soll em nich Je- 
doch nur un on. 10.000 achmarshürer 


(damit wirs auch lesen können) 
geldüberweisungen an 

Christian Tun 

pschk. 1112 02-755 

4 Kailaruhe 1 


ni eh 


angekündigten und von den SAGzorgan 
Yoatoren (SAG= schweiseriuches akti 
Oonekonstee gegen das ARH Göngen) er 
tolgreich durchgeführten konzept den 
Igenaltfreiheitt bezetzung der zufah 
rtawege zum AKW ja, aber keine provo 
kationen und ausoinandersetsungen 

mit der poldueittrntrserirmirrttnt 
Des urteil den amtageriohta Olten- 

Gö0gon at ein achlag gegen die dem 
onatrationefreiheit, gegen ein grund 
Fecht der hürgertdenokrationbbau 

auf den woge der gerichtobarkeit!+ 
An sich mlote die vorurteilung nach 
art. 285 5108 (gewslt und arohung 

sogen benzte) gefängntuotrafe nach 

ich gichen, Daß dies nicht der fall 
dat, lat darauf surlickzuführen, dag 
dos gericht sllen angeklagten achte 
nawerte huwogerlnde euzostehen mußt 


musik, da geht 
euch der hut 


una -uener handein, die bisher keine 
gedlhren für ihre gerkte ablioforn+ 
Einigkeit herraoht allerdingo darti- 
ber, do8 die vorlorenengelder nobald 
ala aöglich in verbindung wit den 
atastonhnaltachaften der länder und 
anderen menechenjägern eingetrieben 
werden sollen+ nuch in anderen berei- 
chen verweigern inner mehr menschen 
äte vom ntaat geforderten nbgaben++ 
80 sind die orfaßten'und mit bußgel- 
dern bentraften achmarsarbeiten nur 
de opitze den elaberges+ ihre zahl 
ist un on. 22% in verlaufleines jah- 
tes geotiegen+ allein im bereich der 


handwerkekanner Miinchen/Oberbayorn 


} erhöhte utoh de zahl der bußgeldbe- 


‚soheide yon 159 {m jahr 77 auf 183 
4m Jahr 1978+ nach wie vor liegen die 
‚sohmerpunkte der schnarzarbeit im 
baugewerbe und inden kraft£ahrzeug- 
roparaturen+ der größte toil der 


schwarz -arbeiter, hören und -ueher 


wenn Sadinistas 
die erde küssen 


#+der kaupr in Nioaragus tat nach 

nioht boandetss444+rH4rtHrHHssser 
dis 
hat in Nicaragus nahe der grenze zu 


jsnäiniatiuche befreiungofront 


Costa Rica nach eigenen angaben oin 
otna 14akm großes geblat befrait« 
et dieser erfolgreichen aktion wur- 
den von den nandinietag 20 funktio- 
näre und 4 geheinäionst-beante er- 
IBohoBen++ssrsrtsnhhasarasensssrsen 
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Das vorliegen einer Hotatandanituat 
ion hingegen hat es verneint+ Vor 
allem aber ist Aloses noch relativ 
wilde urteil auf die breite, ntärke 
und solidarität der Anti-AKW-benegung 
zunickeufühnenttrtttttenmnenetenee 
Um dag uneingeschränkte denonatrati 
Onsrecht zu verteidigen, legen die 
angeklagten rekurs ein. Ea geht un 
eine priwipielle frage+ Wir brauchen 
deshalb weiterhin die unterstützung 
der AKfi-gegner+ Vor allen aber brau 
chen wir viel, viel geldsstrtigertt 
wir berichteten bereitt IeLgockler 
n25 

Kontakte übers 

Schweizerisches Aktiongkonitee 

|gogen das AKH Gösgen (840) 

Poat£ach 550 

‚4800 Zofingen 


musik genauso für die beabsichtigte wirkung 
Verantwortlich wie der text, Die drei stücke 
sind alle gelungen da ändert auch die einfach“ 
keit der musik nichts, die charakteristisch 
für polit-rock-gruppen zu sein scheint. Ich 
kann "Erühläng der krüppel' nur empfehlen. 
Empfehlen kann ich übrigens auch die erste 
platte der "nina hagen band", Die feninisti- 
schen texte, mal naiv, mal aprefsiv motzend 
sind s0 gut, wie die vermndlungsfähige, 
außergewöhnliche stimme der "unbeschreiblich 
weiblichen" (songtext) rocksister. Nina mißte 
nach ihrer unterschrift auf oiner solidarstkts 
jerklirung für Biermann das deutsche wunderland 
des "realsozialismus" vorlassen. Sie michte 
erst In london mit der Frauen-punk- gruppe 

'the slita", dan in der bundesropublik mit 
drei misikorn der chemiligen "lokomtive krouz- 


ker, dio mit der "ok" schon vier platten her- 

"ausbrachten, spielen rock!n roll it punck- 

nd new wave - elementen. Hört euch die platte 

mal an, auch wenn Ihr sonst was gegen pünck 

habt (wie Sch zum beispien), ® 
AM 


dürfte sllordingn aus bereicherunge- 
‚sucht handeln+ An einigen atlldten ha‘ 
ven eich nun gruppen zunanzengefunden 
die due mittel der uteuerverneigerung 


slo eine wideratandsaktdon.ge 
otant begreifen ünd mit Aiener form 
den kanpf gegen den stant aufgenonnen 
habeny wenn Afe große unse der 
nohwarzen sich über dio gunellschaft- 
Yiohe bedeutung ihres handeina bemuät 
werden könnte dien für dio atastlichen 
biutsauger zu einer ernsten gefahr 
werden ausratsssrrgrrsrttttrteesnee 


